
Der Niederbayerische Gründerpreis wird jährlich ge-

meinsam von den niederbayerischen Sparkassen für

herausragende Erfolge beim Aufbau von Unterneh-

men vergeben. Ziel des Wettbewerbes ist es, ein positi-

ves Gründungsklima in Niederbayern zu fördern und

Mut zur Selbstständigkeit zu machen. In Neuschönau

im Zentrum des Nationalparks Bayerischer Wald wur-

de der Preis in den Kategorien wie Auf steiger, Start-up

und Unternehmensnachfolge vergeben. Damit wur-

den unternehmerische Vorbilder in unterschiedlichen

Gründungsphasen ausgezeichnet sowie außerge-

wöhnlich krea tive Unternehmerleistungen mit ei-

nem Sonderpreis gewürdigt. Mehr als 6.000 Euro wur-

den als Preisgelder an die Unternehmer vergeben.

Den Veranstaltungsort in der Natur habe man be-

wusst gewählt, so Vorstandschef der Sparkasse Frey-

ung-Grafenau, Erwin Bumberger. „Die Wendigen, Er-

folgreichen und Widerstands fähigen werden überle-

ben, in der Natur sowie in der Wirtschaft.“ So erhielten

auch vier Handwerksbetriebe die begehrte Auszeich-

nung. In der Kategorie „Konzept“ belegte der Metall-

Vier Handwerksbetriebe ausgezeichnet - über 6.000 Euro an Preisgeldern vergeben

Niederbayerischer Gründerpreis

Die Träger des

Niederbayerischen

Gründerpreises aus

dem Handwerk

(v.li.n.re.): Christian Pon-

gratz, Jakob Buchleitner,

Ralf Hofmann, Andreas

Raab, Kaspar Pauli, Anna

Urzinger, Paul Urzinger

und Klaus Jocham, Abtei-

lungsleiter Handwerks-

kammer. Foto: Sparkasse

verarbeitungsbetrieb von Christian Pongratz aus

Untergriesbach den dritten Platz. Der Unternehmer

überzeugte die Jury mit einem fundierten Geschäfts-

plan. Die Betriebsinhaber der HBH Holzbau Zimmerei

GmbH in Landau erreichten den zweiten Platz in der

Kategorie „Aufsteiger“. Die beiden übernahmen vor

acht Jahren die Firma und entwickelten sie weiter.

Als Beispiel einer erfolg reichen Betriebsübergabe

 gewannen Firmengründer Kaspar und Unter neh -

mensnachfolger Andreas Raab vom Maschinenbau-

unternehmen PAULI & Raab GmbH in Grainet die

 Kategorie „Nachfolge“. Paul Urzinger mit Ehefrau An-

na der Josef Urzinger GmbH wurden für ihr Lebens-

werk geehrt. Der bereits 1897 bestehende Waschbe-

trieb beschäftigt in Landshut rund 400 Mitarbeiter

und gilt als größte Waschstraße Europas.
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